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lib.) und folgende Candidaten der polniſchen 


tei: Pi⸗ 
lapowski, Graf Kwilecki b. Rie o⸗ 
lewski, v. Nee, v. Lege Kautak. 5 


Angekommen 3. Septbr., 9½ Uhr Abends. 


a. Thorn, 3. Sept. Im Wahlkrei 

für e Ir Meier ahlkreiſe Thorn⸗Culm find 
* 2 n Thorn 8835 

Kobylins ti 6718 Stimmen — Er fehlt — 


das Reſultat aus 17 Bezirken, doch iſt die Wahl des Dr. 


eher geſichert. 


BAC. Berlin, 2. Sept. [Die kur e 4 
ſtizbeamten.] Als Urſache der Berufung 7 Ken a 
ſtizbeamten Kurheſſens zu niebrigeren preußlſchen Stellen, pie 
unter Jenen ſo viel Mißſtimmusg bervorgerüfen hat, mag 
man folgende Vorgänge anſehen. E zen 
amtem Einige zur Bildung des letzt in Berlin in der Orga⸗ 
niſation begriffenen Oberappellationegerichts für die neuen 
Provinzen vom Juſtizminiſter aus erſehen, haben aber, trotzdem 
daß damit eine Erhöhung im Amte verbunden war, abgelehnt. 
Der Jul miniſer hat in Foltze dleſer Ablehrung dieſelben 
zu niedrigeren Stellen berufen. Es find dabei allerdings auch 


Solche Verſetzungen zu niedrigeren 
g und Gehalt, ſind 


2 


ichts zu thun hatten. 

tellen aber, mit Beibehaltung von Ran f 
right Ungeſetzliches. Senn jene Beamten forvern, mit vol- 
0 Gehalt zur Dispofition geſtellt zu werben, ſo N 
fie tan Preußen, was fir jetzt thatſächlich find, kein Reit; 
zur Dien aber auch dann, wean fie mit geringerem Gehalt 
Able is poſttion geftellt werden, was zu verlangen ſie unter 
wachten in niedrigere Stellen einzutreten, allerdings be⸗ 
niß igt ſind, nicht viel verlieren, da bei dem großen Bedürf⸗ 

% N. nenen Beamten ſich ſehr bald wieder neue Stellen für 
fe Es nen werden. Den König ſoll in Eme, Wiesbaden und 
begleit el ſtets ein vortragender Rath des Juſtizminiſteriums 
8 ee und man will es dem zuſchreiben, daß der 

nig ſich in fein 


s wurden von dieſen Be⸗ 


A uch des Abgeordnetenhauſes vor ſich gehen. 
Olpe baden betroffen worden, welche mit jener Adler nung georbuetenhan ſich geh 


fo haben ſie 


ran, 


u ya 5 
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nen — 
ging dem Empfänger in folgender Faſſung zu: „Kaufen 
Sie 15,000 Quart Spiritus per September ze.“ Eine 
ſchädigung für den durch dieſen Irrthum irgend eines 
Beamten btrvorgerufenen Schaden wird befountlih Seitens 
der Telegraphenverwaltung nicht bezahlt. Wenn aber ſolcke 
Irrthümer immer wieder vorkommen, ſo muß dadurch die 
Benutz ung der Telegraphen Seitens des geſchäfts treibenden 
Publikums erheblich beſchränkt werden, indem zur Vermei⸗ 
bung von Schaden nichts übrig bleiben wird, als einen Auf⸗ 
trag, wie in dem erwähnfen Telegramm, erſt dann auszu⸗ 
führen, nachdem er an den Auftraggeber zurücktelegrapbirt ift. 
: Wiesbaden, 30. Aug. [Ausgleich mit dem Her ⸗ 

zog.] Sicherm Vernehmen nach, ſchreibt der „Rhein. K.., 
iſt von Berlin Weiſung bier eingetroffen, nach welcher die 
„Schloſſer Biebrich, Platte, bie ruſſiſche Capelle dahier und 
das Gebäude der Eliſabettzeanſtalt nicht auf den preußiſchen 
Staatsfiskus in den betreffenden Stockbüchern überſchrieb en 


werden ſollen. 

Oeſterreich. Wien, J. Sept. [Die Bildung des 
eee Miniſterlums. Proviſoriſcher Aus- 
gleich mit Ungarn.] Der „N. ſr. Pr.“ wind aus Prag 
berichtet: Fürſt Carlos Auersperg ſoll dem Frhrn. v. 
Beuſt in Gaſtein zugefagt haben, das Präſtdium des cis⸗ 
leithaniſchen Miniſteriums zu übernehmen. Man feat, Fürſt 
Auersperg verhandle mit Herbft über deſſen Eintritt. Die 
Neubildung des Miniſteriums wird nech vor Wiedereröffnung 
— Diaſſelbe Blatt 
erfährt aus Peſt, daß das ungariſche Miniſterium ſich mit 
b dem Meihtminifterium über einen Vorſchlag, betreffend die 
Staatsſchuld, in Folge Intervention des Kaiſers geeinigt 
hat. Es handele fi dabel um ein Provlſorium für 1868. 

Der Landtag wird Ende September zuſammentreten und 
Finanzvorlagen der Regierung vorfinden. 
| England, 


N einen Verſprechungen fo vorſichtig ausgedrückt hal. Pigole in der Taſche über die Straße wagen. Doch ruhte 
D n vom 9. er nich', bis fein Zweck erreicht war und er ſelbſt einen der 
hr 0 r Gs 7 Genn entdeckt hatte. Die Bewohner der 
D V ꝶ[P N ac Kal Den Datep afahr He Berhlaße 
den Eintritt als einjähriger Freiwilliger eee 1 Be e b 285 ee eee Ih 


— 


verſprochenen Unterrichtsgeſetzes oder wenigſtens eines Dola⸗ 
tionggeſetzet bei dem nächſten Landtage bittet. In ruhigem 
und maßvollem Tone wird darin die Noth der Betheiligten 
dargelegt, und verdient fie daher die größte Beachtung Geis 
tens der Volksſchullehrer. (Bolksitg.) 
— [Die Salzſteuer.] Zur Ausführung der unterm 
erſchlenenen Verordnung über die Erhebung elner Abgabe 
bat der Flnanzminiſter am 19. d. M. eine Inſtructlon erlaſſen, der 
Sena dle 8 nach dem Netto-Gewichte erhoben wird, wo ⸗ 
zuläſſig it, letzteres bel Salz in Säcken durch 705 einer 
ſedoch nicht won, 17% vom Bruſto- Gewichte feſtzuſtellen. Dies darf 
unter nicht geſchehen, wenn das Gewicht der Säcke augenſcheinlich 
lic Nette Taraſaze bleibt, oder wenn der Stererpflichtige ausdrück⸗ 
gen to-Verwiegung oder Verwiegung der Tara beantragt. Ge 
Steibetö ende Sicherhelt kann, nach dem Erwaſſen der Provinzials 
eeuehetbehörbe, ein Credit von drei bid ſechb Monaten Den vg 
fbr und Salzhändlern gewährt werden, welche au I pre 
— mindeſtens 1000 % (1500 %) ‚entridten Die Abfertie 
5 des vom Auslande eingehenden Salzes erfolgt nach den für 
zollpflichtige Gegenſtände überhaupt geltenden Beſtimmungen. 
hat —.—.— er 3 Telegraphenbüreauf 
e angezeigt, daß ihm, 
ſteriellen Erlaubniß, der Geſchäftobetrieb polizerlich unter 


vom Salz 


ſagt ſei. Es hofft indeß, ſehr bald feine Thätigkeit be 


ginnen zu können. : 

— [Tiſchirner.] Die „Bresl. Morgenztg.“ berichtet: 
Vorläufig iſt T. aus dem odiöſen Corrections hauſe entfernt 
und in einem Gaſthauſe gegen ein billiges Koft- und Logis 
geld untergebracht worden; 
Auſtalt zu dauernder Verpflegung zu übergeben, 
es noch mehr, als eingegangen iſt. 5 

Stettin, 2. Sept. [Politiſche Characterloſigkeit! 
Eines der größten Fabrik Etabliſſements in der Nähe Stet · 
ins hatte den Wahltag zu einem Feiertag für deren ſämmt⸗ 
a Arbeiter nebſt Familien erichen und an dieſem Tage 

eres am frühen Morgen um 6 Uhr einen Aus flug nach 

ozlow veranflaltet, don wo erſt am Abend die Rücklehr 
augetreten wurde, um den Tag zu Haufe durch einen Ball 
2 ſchliezen. In Folge deſſen ift in dem meiſt von Fabrik. 
rbeitern bewohnten Wahlbezirk die Betheiligung an den 
e eine äußerſt geringe geweſen. Es wäre febenfalld 


N 
den 


dazu bedarf 


Arbeitern ein Feſt zu bereiten, das itznen, den viel» 
en, gewiß leder von Herzen gönnen wird; die Leiter 
rilelabliſſements mußten ſich in dieſer Beziehung von 
rein ihrer Berantwortlickkeit gegen die Öffentliche Kritik 
ac e Auf der anderen Seite gereicht freilich der 
3 den nichtwähylenden Arbeitern der Fabrik noch 
er zur Ehre und wir glauben, des ſie damit in 
den ehrenwerthen Stande dem allerſchärfſten Tadel 
deen. N. St. Z. 
Ein hie Nachtheil durch fehlerbaftes Telegramm.] 
15 0 8 e Handlungs baus ſchickke in der voriger Wache 
15, 


elegramm nach Königsberg: „Verkaufen Sie 
nart Spiritus per September ꝛc.“ Das Telegramm 


- [In Lehrerkreiſen!] iſt jet eine Petition an den f 
König im Umleuf, die um Vorlage des in der Verfaſſung 


9. d. M. 


bis zur Erlangung einer mini 


um ihn aber einer Familie oder 


ſchwer geweſen, einen anderen Tag auszuwählen, um 


[Eine pan⸗anglicaniſche Synode] wird in 
nächſter Zeit hier ſtattfisden. Aus den Vereinigten Staaten 
und aus Canada iſt ſchon eine Anzahl kirchlicher Würdennä⸗ 
ger eingetroffen; beſonders reichlich aber werden wohl die bri⸗ 
tiſchen Colonien in Afrika, Aſten, Auſtralien vertreten fein. 
Denn außer mehreren Biſchöfen, welche von dort der Synode 
halber hergekommen ſiad, werden viele Colonialbiſchöfe ber Ber- 
fammlung beiwobnen, weil fle eben in England hren Wohnſſtz 
aufgeſchlagen haben; denn es rünlkt fie bequemer, ihr Gehalt 
in der Heimath zu verzehren und für einen Meinen Theil 
deſſelben einen Stellvertreter in leuen fernen Winkeln der 
Erde zuröckzulaſſen. Der Name Synode“ hat übrigens für 
dieſe Zuſammenkunſt keine größere Bedeutung als etwa der 
Name Parlament haben würde, den ſich eine freiwillige Ver⸗ 
ſammlung von Politikern belegte. 
f [Die großen Eiſenwerke in Blaenauf in 
Süd⸗Wales haben die Arbeit eingeſtellt und 9000 Arbeiter 
ſind außer Beſchäftigung. Wer kann, ſucht anderswo Arbeit 
und Brod, aber die Unzlücklichen, welche zurücktleiben, be- 
ſtürmen die Armenzfleger von allen Seiten mit Unterſtützunze⸗ 
geſuchen, während di 


eſe bei dem Mißverhäftuiß zwiſchen Ber 
! ilfe ändig rathl ; 
iß und Hilfsquellen vollſtändig rathlos find, 
N 8 a Der berühmte Naturforſcher, den England 
eben verloren hat, Prof. Faraday, gehörte einer kleinen Secte an, 
deren Name bie her zu wenig centinentalen Ohren gedrungen ſein 
wird und deren Zahl faſt von Jahr zu Jahr abnimmt. Zwei Schot⸗ 
f Sandiman und Glass, und haben auch 
beide ibre Namen leiben müflen, ſo daß die Mitglieder der Ge⸗ 
meinde ſich ſowohl Sandimanſaner als Glaſſiten nennen. Der 
Sandimanlaniemns iſt eine Art ſtreng durchgeführten Calvints⸗ 
mus, Faraday war ſchon ſeit langen Jahren ein Aelteſter der Ge⸗ 
noſſenſchaft und predigte Häufig in der hleſigen kleinen Capelle auf 


Goszwell⸗Road. 


raukreich. 
5 „Etendard“ zufslge werden der Kaiſer und die 


Kaiſerin am 7. September nach Biarritz gehen und Anfangs 
October zum Empfange des öſterreichiſchen Kaiſerpaares von 


dort ückkehren. 
a Eestsfiöt] Im Lager von Chalons iſt vor 


ein großes Unglück geſchehen. Die Pulverkammer der 


ten waren ihre Stifter, 


geſtern } de 
Diviflon ſprang in die Luft, und es verloren durch dieſe 
ofen a Menſchen, ein Hauptmann und fieben Sappeurs, 
das Leden. eat ch 1 ai 
lien, nig 0 manuel, re 
man 22 „A. Ztg.“, wäre nicht ganz abgeneigt nach 


u gehen; man ahnt wohl was ihm fehlen mag. Die 
. Nan erfährt, daß der König in London eine 
Anleihe von 5 Millionen für ſeine dringendſten Privatbe⸗ 
dürfniſſe aufzunehmen ſuche. Er bietet 10 Procent und 
ſenſtige gute Sicherheit, allein die Londoner Bauliers ſollen 
bis jetzt it unerträglich zugeknöpft verhalten. 


Danzig, den 3. September. 

zverhandlung am 2. Sept.| I) Der Drechdler. 

orn hat im Herbſte v. J. bei dem 

Gepp bier in Arbeit geſtanden und in dieſer Zelt 
hrfach in der Werkſtätte ſeines Meiſters und aus defien Material 

für gute Freunde Drechslerarbelten unter der Hand hergeſtellt. Er 


„ (Gericht 
geſelle R. E. Witte aus 
Kunftdrechb ler 


Ente | 


Paris. [Vom Hofe] Einer Mitthei⸗ 


M. J 


+ 


— nen et ni ihn 


iſt des Dlebſtahls angeklagt und wurde zu 14 Tagen Gefängniß 
deu e ge inter 1866 b 

) Vom Winter is zum Frühlabr d. J. hat der Hand» 
lungsgehilfe R. Brohmer aus Ohra bei dem FR Asp 
ſelbſt in der Lehre geftanden und während dieſer Zeit geſtändlich 
15 wiederholten Malen die Kaſſe ſeines Prinelpals, zuſammen um 
5 &, beſtohlen. Er wurde unter Annahme mildernder Umſtände 
zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

3) Die unverehelſchte Wilhelmine Blitſchau hat bel dem Fär⸗ 
bermeifter Repp bierfelbft gedient und während ihrer Dienftzeit zu 
wiederholten Malen auf den Namen ihrer Herrſchaft Waaren ent⸗ 
nommen und für ſich verbraucht, außerdem hat ſie ihrer Dienftfrau 
drei Taſchentücher entwendet. Die B. wurde in cont. zu 3 Wochen 
Gefaͤngniß verurtheilt. ' 

4) Der Eigenthümer Martin Rathke in Gr. Plehnendorf hat 
dem Hofbeſitzer Segler in Reichenberg geſtändlich einige Metzen 
Weizen gefioplen. Er wurde mit 1 Woche Gefängniß beſtraft. 
| 5) Die unverehelichte Suſanne Mathilde Zander iſt überführt, 

der Augufte Schipowski verſchiedene Sachen und 3 KN. 20 Sr, baa⸗ 
| res Geld unterſchlagen und die erſteren verſetzt, ferner die unver⸗ 
| ehelichte Muſch um 3 t betrogen zu haben, welche fie fälſchlich 
auf den Nomen der S. von ihr borgte. Die Z. wurde in contu⸗ 
| maciam mit 3 Monaten Gefängniß, 50 ns Geldbuße event. noch 
1 Monat Gefängnſß und Ehrverluſt beſtraft. 

6) Der Zimmergeſelle J. G. Hintz von bier hat den Ser⸗ 
geanten Rumpf im Ponler⸗ Bataillon im Dienſte beleidigt und er⸗ 
belt dafür 1 Woche Gefängniß. 

WVermiſchtes. 

— Die Gebrüder Berg haben am 1. Sept. wieder eie Luft⸗ 
fahrt unternommen. Dr. H. Mahler machte dieſelbe (zum vierten 
Male) mit, außerdem der ſächſiſche Graf Luckner und ein preußiſcher 


Sg 


zehnjährige 
d. M. — 


Die genannte D d 
u 8160 annte Dame, deren 


| loch nie die auf dem Nachtkäſtchen ftehende Stearinkerze auszu« 
N ſchlafenden Mägde aus dem Gemache ihrer Herrin lautes 


— — anne anne 


reits am folgenden Tag früh verſchieden. 

London, 31. Aug. [Ein graufiger Mord!] wurde kürzlich 
in Kennington, einem Stadttheile im Süden der eugliſchen Haupt⸗ 
ftadt, verübt. Eine aus Eiferſucht wahnſinnig gewordene Mutter 
ſchnitt am hellen Nachmittag zweien ihrer Kinder die Kehle ab und 
machte dann felbit ihrem Leben ein Ende. Der zwölfjährige Sohn, 
den ſte vom Spiel aus dem Garten rief, um ihn ebenfalls zu tödten, 
entwich ihr in verzweifelter Flucht. „Sie jagte mich“, ſo ſagte der 
Kleine aus, „etwa eine Stunde um den Küchentiſch herum, mit dem 
Meſſer in der Hand — dann rannte ich durch alle Zimmer, dann 
in den Hof und Garten, dann wieder ins Haus, endlich auf die 
Straße.“ Welche Scene! Man erſtaunt über die Kraft des Kna⸗ 
ben, daß er, das blitzende ar vor Augen, die mordluſtige wahn⸗ 
ſinnige Mutter hinter ſich, länger als eine Stunde die Flucht um 
fein Leben aushlelt und nicht, die Beſinnung verlierend, in die Kniee 
gebrochen. - 8 

Schiff ö- Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Ven Grimsby, 28. Aug.: 
Gelie, Relnerſen; — Emil Devrienk, Schwabe; — von Middles⸗ 
dro, 30. Aug.: Tween Sifters, Hoppe; — von Peterhead, 27. Aug; 
i Jam no: ER 3 
! ngekommen von Danzig: In Gririsby, 28. Aug.: 
Friedrich Wilhelm, Rothbart; — ia London, 30. Aug.! Profeſſor 
Baum, Radtke; — Catbarine, Owen: — 31. Aug.; Victoria, Bed- 
mann; — in Rockefter, 30. Aug.: Marcus, Schwartz; in 

Shields, 30. Aug.: Chriſtine, Anderſon; — in Sunderlaud, 30. Aug.: 
Let poldine, Schröder. 


Verantwortlicher Redacteur: 


— 


— — . — nt 


Metestologiſche Depeſchen vom 3. Septbr. 
Marg. Bar. in Par. Linien, Temp. R. 1 
6 Memel 3,“ % R mäßig heiter. 
Nachts viel Regen. 
7 Königsberg 838.4 9,2 D Mat beiter. 
6 Danzig 839,2 9.6 NNW ftarl beiter. 
7 Coat 3398 99 N. ſchwach Mien Regen, 
n 5 e elter. 
6 Stettin 340% 86 NW mäßig wor 
eſtern 9 
6 Putbus 38 104 NW ſcheach  wolti Br 
6 Berlin 339,5 103 N mäßig bedeckt. 
7 Köln 3364 161 WB ſchwach f. heiter. 
7 Flensburg 339,1 6, NW f. ſchwach heiter. 
Geſt. Gewitter-Regen 
7 Paris 3381 15,1 SO ſchwach bew gen. 
5 zolkt. 
7 Helſingfors 337,2 5,4 N ſchön bei I 
7 Peterdburg 333.8 64 O Rat et. Regen. 
„ bedeckt. 
s Helder 3403 12 DIEO ſ. ftart. 


Bertha Nickel, 
Wilhelm Woldt, 
Verlobte. 
Büt ow, den 24. Auguſt 1867. (65962) 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht zu Danzig, 


den 20. Juni 1867. BER 
Das den Gate Johann Pl 

F bel, 
0. 


und Marie Elifabeth geb. Wieſe 
laff'ſchen Re gebörige Grundſtück hieſelb 
Bintergafie No. 10 des Hypothekenbuchs und No. 
6 der Servis⸗Anlage, abgeſchäzt auf 10,569 %, 
zufolge der nebſt Dypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in dem Bureau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 28. Januar 1868, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothelenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 3327 
erkauf. 


Nothwendiger 
Königl. Kreis» Gericht zu Thorn, 


den 24. Auguſt 1867. 

Das den Carl Windmüller ſchen Erben 
epörige Grundſtück Lonzyn No. 2, von am 
geblich 222 Morgen, ohne Inventar e 
auf 5992 Ag. 28 Ge. 4 A, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 14. März 1868, 
Vormittags 11 5 8 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem abe Beide 


anzumelden. 51 
atent. 


Die Grundſtücke Serpien No. 2 und 15 auf 
12,308 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf, abgeſchätzt und dem 
Herrmann Georg Ernſt Hourich ban dal 
ſollen in nothwendiger Subhaſtation Schulden hal⸗ 
ber in termino 

den 21. December 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Berendt meiſtbietend verkauft 
werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein find im Bureau III einzuſehen. Der Ber 
ſizer Herrmann Georg Ernſt Honrich un- 
bekannten Aufenthalts wird zu dieſem Termin 
öffentlich vorgeladen. 0 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Ger fu 


melden. 
Elbing, den 24. Mai 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1 1. Abtheilun 


Schiffs⸗ Auction. 


Sonnabend, d. 7. September 1867, 
Mittags 1 Uhr, a 
wird der Unterzeichnete im Auſtrage der Rhederei 
in bieſiger Börſe in öffentlicher Auction an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 


das Schiff „Klawitter“, 


bisher geführt von Capitain R. Noehlszen, 
verkaufen. 

Das Schiff iſt im Jahre 1555 hierſelbſt nen 
von Eichenholz kupferfeſt erbaut, auf 306 neue 
No mallaſten vermeſſen und bat die Veritasklaſſe 
J G. 1. J., ladet circa 670 Loads Ballen, trägt 
circa 750 Tons Schwergut. Das Schiff liegt in 
Neufabrwaſſer an dem Königl. Salzmagazin, wo 
es von Kaufluſtigen in Augenſchein genommen 
werden kann. Das Inventariumverzeichniß kann 
bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 

Jeder Vieter bat eine Caution von 1000 
Thlr. zu h'nterlegen. 

Sammtliche Koften dieſes Verkaufe verfahrens 
ſowie die Berichtigung des Befigtitels trägt der 


Käufer. 
Der Schlußtermin findet ſelbigen Tages, 
Abeuds 6 Uhr, im Auctionslokale ſtatt. 

Der Zuſchlag erfolgt bei annehmbarem Ges 
bote bis zum 17. September c., Mittags 
12 Uhr, und bleibt Meiſtbietender bis dahin au 
ſein Gebot gebunden. (4813) 

A RE 
Jul. F. Domansky, 
vereid Schiſfs⸗Maller. 
. Kl. 1 12 % ver. Goldberg 
Prß. Lobſe Monbijouplotz 12, Berlin. : 
Königl. Preuß. 
Landes⸗Lotterie⸗Looſe, 
9 J 3. Klaſſe am 10., 11., 12. September 
. I., verkauft 1 11%, 4 5 . 15 Ar, 
1 2 5 Soc, Yaa Sg 15 Sr, / 
22% Gr Alles auf gedruckten Antheilsſcheinen⸗ 
225 Einſendung des Betrages oder Poſtror. 
aus Wolff H. Kalischer 
5438) in Thorn, Choler No. 410. 
— die ſeit 0 Reihe von Jahren rühmlichſt 
ewährten Feigrote ſchen 
Friſtrow'ſe 
* 2 2 

Präſervativ⸗Mittel 
nicht dringend genüg zu empfehlen und befindet 
ſich das Depot für Danzig nur allein bei 


1 
d Albert Neumann, 
6489 Langenmarkt No. 38. 


Bergmann's Zahnseife 


und Pasta, 


anerkannt das vorzüglichſte Mittel zur Reinigun 
und dauernden Erhaltung der Za 5 und Be 
feitigung der Zahnſchmerzen, in . a 3 und 
6 Sgr., in Packeten a 5 und 10 Sgr. empfiehlt 
Albert Neumann, 
(4617) Langenmarkt No. 38. 


H D. unterzeichnete Maſchinenfabrik erlaubt ſich ihre bekannten vorzüglich conſtruirten und bewähr⸗ 
: ten Maſchinen zu empfehlen und zwar: N 
1) ihre gr conftruirten in Tauſenden von Exemplaren 
ſchmiedeeſſernen Pferdedreſchmaſchinen und fahrbaren oder ſeſt tehenden Göpel 
„ ihre Dampfdreſchmaſchinen mit halber, vollitändiger oder ohne Reinigung bis 
zum Preiſe von 400 Thlr.; 4 
. 3) ihre Lokomobilen mit felten erreichtem geringen Kohlenconſum, darunter die neu 
conſtruirten originellen zweirädrigen Lokomobilen bis zu 3 Pferdekraft: 
4) 17 Getreidemahlmühlen mit Dampf- und Göpelbetrieb mit laufendem Ober⸗ 
oder Unterſtein, transportabel oder feſt, mit ale ena 5 
ihre Holzſchneidemühlen und Holzbearbeitungsmaſchinen mit Dampfbetrieb; 
6) ihre Getreidereinigungsmaſchinen, Säemaſchinen, Schollenbrecher, Ningel⸗ 
walzen, Dampfapparate 26,5 
7) ihre Einrichtungen zu Hand: und Dampfbrennereien nach den neueſten Er⸗ 
fahrungen, darunter Maiſchmaſchinen, Kartoffelwalzen, Malzwalzen, Kühlmaſchinen, Steinleſe⸗ und 
Kartoffel waſchmaſchinen, Elevatoren, Pumpen ꝛc.; 3 > 
) ihre Einrichtungen zu Brauereien, Braupfannen, Kühlſchiffe und ihre 
Malzquetſchen neuer Conſtruckion; ; 
9) ihre Dampfmaſchinen verſchiedener Conſtruction und Stärke; 
10) ihre Dampfkeſſel, ſowie ihre ſauberen Blech: und Schmiedeeiſenarbeiten: 
11) ihre Gießereierzengniſſe, darunter Säulen, Träger, Röhren, Fenſter, Gartenbänke 
und Tiſche, Grabtreuze und Balkongitter, Kochplatten, Bratöfen, Wagenbuchſen ꝛc. ꝛc. . 
. Die Fabrikation ift durch die vortheilhafteiten Werkzeugmaſchinen und die höchſte Arbeits. 
theilung derart verbilligt, daß die Fabrik im Stande iſt, außergewöhnlich billige Preiſe neben vor⸗ 
züglicher Arbeit zu ſtellen. 2034 


Preiscourante werden jederzeit gratis ertheilt. 
G. Hambruch Vollbaum & Co., 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, 
Elbing — Weſtpreußen. 


Magdeburger 


Senerverficherungs- Gejellfihaft. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗Ergebniſſe 
in den Jahren 1866 und 1867. 


Prämien- Einnahme. 


efertigten und abgeiesten 
5 


1867. 


. } Verſiche⸗ ZUR 
a Nie: Prämie 5 Prämie 
8 5 L l 
bis ult. Mai . . , 277,153,329 2,432,110 26 „81/984, 2,582,783 2 
o 77,735, 404] 281,074 16 I—1 _77,249,805 280.037 29 
bis ultimo Juni: 
Davon ab b Nite bis 
Prämie und Riſtorni bis 
Ati Jann ĩ 


Für eigene Rechnung alſo bis 
ultimo Junin2uin . 

Es iſt mithin im Jahre 1867 bis ultimo Juni 
die Verſicherungsſumme Brutto um 70,345,003 %. — u — & 


für eigene Rechnung „ 25,601,444 „ — „ — m 
die Prämien ⸗Einnahme Brutto „ 155,635 „ 18 „ 10» 
} für eigene Rechnung „ 64,893 „ 18 „ 10 „ 
gegen das Vorjahr geſtiegen. 2 
Brandschäden 


r 1866, 
mh ee nd nn a 
vor- 
Dafür | Dafü ie 
abt ine Our elaene Mebl Jabl | find e 
der | Brutto der Rücver⸗ der Brutto Rechnun 
Schä- in Her ſicerung wirklich SHE in Res abzagli 
den ſerve ge: fieber DE ien den ſſerve ge⸗ der Nüc 
ſtellt 5 ſtellt verſiche⸗ 
rung 
Derr I 5 0 
1 i i j 1427 11133,690 ] 463,301 | 11| 21 1382 1796,324 | 393, 
er ss 234.133 1244 7 8 310 162,090 | 90.500 
e n 1508 11307, 823 1 587,776 ] 18] 101 1692 J 958,414 483,700 
Die bis ultimo Juni eingetretenen Brandſchäden koſten der Geſellſchaft für eigene Rechnung 
alſo vorausſichtlich circa Ag. 104,000 weniger als im Vorjahre. (5648) 


Magdeburg, den 28, Juli 1867, 8 25 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
In Abweſenheit des General-⸗Directors, 
der Stellvertreter deſſelben: 


Für den Verwaltungsrath: 
Th. Lange. 


V. Schuhnrt. 


Privat⸗Entbindungshans, 
conceffionirt mit Garantie der Discretion. 


* 


Berlin, gr. Frankfurter⸗Str. 30. 


Dr. Breslauers 


conceſſionirtes u. appr. anerkannt beſtes“ Mittel 


, , jeden Jahnſchmerz. 
1 Die! dampf⸗ ärberei Alleiniges Haupt-Depot für Dang bel 
Ibert Neumann, 


(4636) _ Laugenmarkt No. 38. 
&“ Weizen⸗Ausharſfel und ſowohl Weizen⸗ 
als Roggen⸗Wunker, von 15 Sgr. ab der 
Scheffel, it nur zu haben Kueipab No. 32. 
Daſelbſt find gute polniſche Säcke von 2 Schffl. 
bis 3 Schffl. groß, von 4 Sp" an pro Stüdizu 

haben. (6577) A. Lachmann. 


von 
Wilhelm Falk 
empfiehlt ſich zum Baden oller Stoffe. 
ärberei à ressort für werthvolle ſeidene 
Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
soupliren, Wiederherſtellung des aufgeſärb⸗ 
ten Seidenſtoffes in feiner urſprünglichen 
Weiche und Elaſticität. 


Auf 1 
Probſteier Saat⸗Roggen, 
laut Probe billigft, nimmt gefäll. Beſtellungen 
engen f. E. Grohte, Sopengafle 5 
Braunschweiger Lebkuchen, & 


eldene, halbſeidene Jeuge, Monden, 
Franſen, Grepe:de:C inesTücher werden in 
einem prachtvollen Blau und Penſee wie 
neu gefärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: Sopha⸗, Sluhlbezüge, 
Gardinen, Portiere, Deubleſtoſſe, Tuch, Lama 


werden in einem ſchoͤnen Schwarz, Braun Aroma- 7 
und dem modernen Penſée gefärbt, jedoch 3 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. € > eu n- 
Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, Ob 1 Lebkuchen, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben he pre 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter zur mes 
Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beinllei⸗ Nürnberger 
der, fo wie Damenkleider, werden auch uns ſo wie: eo 
ertrennt in allen Farben gefärbt. Ros = 
chnell⸗Waſch⸗Auſtalt von Wilh. Falk. Zune faden 
Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren⸗ 3 Nünse, 
Ueberzieher, Heinlleider, ganı und zertrennt, Anis- 
echte Pie Tülkleider, . und Ba⸗ NN 
rege: l 
ge⸗Kleider werden nach dem Waſchen ge Mer ed 


reßt und dekatirt. Für werthvolle Stoffe 
[cite ich Garantie. 3 5235 


Breitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, 


neben der Giep anten⸗Apothele. 
Garlshaller V tchfulgstediteine, 
pr. 18 St. ca. 1 Ctr. a 14 
do. loſcß Viehſalz, 2 
offerirt die Haupt⸗Nied rlage von 
Rad, Malzahn, 6205 
Danzig, Langenmarkt No. 22, 


Gebr. Miethe, 
HBundegaſſe No. 37, Eingang Fiſcherthor. 
hr Sager von: Chocoladen in den verſchieden⸗ 
ften Sorten, entöltes Cacaopulver, Krümel: 


und Blockchocolade, Cacgothee, Racahout des 
Arabes, letzteres ſehr nahrhaft für Kinder, em⸗ 


len Gebr. Miethe, 
be Gunbegafle 37, —— Fischerthor. 


Vor feinen Bonbonnieren und Attrapen 
zur Füllung mit Confituren halten heis 
ein großes Lager 


Gebr. Miethe 
Hundegaſſe 37, Eingang Fiſcherthor. 


Pferde⸗„ Fohlen: und Vieh⸗ 
Markt in Elbing. 


Dounerſtag, den 19. September c. 
wird der Markt für Pferde⸗, Sohlen: ſowie 
Freitag, den 20. September e. 
der Markt für Maſt⸗ und FJuchtvieh auf demſel⸗ 
e an der Schillingsbrücke abgehalten 
erden, 
Elbing, den 2. September 1867. 
Der Vorſitzende des Comites. 
Schwerdtfeger, Hauptm. a. D. 


Hermann Rovenhagen, 
Langebrücke. 


Ein günſtiger Z laat — 2 
ren mi emas 


Cuba⸗Braſil⸗ az 


eckblatt von feiner pi⸗ 
uanter Qualität zu dem ä billi 
reiſe von Thlr. 1253 Ne 


Carmen⸗Braſil and u ee. 


kend zu Thlr. 105; 


Havanna ⸗Seedleaf⸗Bra⸗ 


Cigarren von gleicher Quolität zu 2 9 
ſil das Tauſen abzugeben. . ib 


und dürften daher bald vergriffen ſein. 


Hermann Rovenhagen 
Sangebe ücke wa 
(Nicht zu verwechſeln mit der Firma: Emil 
4862) 


Novenhagen, Langgaſſe) 
J. Pintus & Co., 


Brandenburg a H. u. Berlin, 
empfehlen ihr vollitändiges Lager ſämmtlicher 
landwirthſchaftlicher e als: Lo⸗ 
Dampf: und Breit » Drefi 
ma N Teigknetmaſchinen, Loh. 
muh en, Rindenſchneider ꝛc ic. Stationäre 
an m an von 2 bis 50 Pferdekraft. 
Einr tungen für Brennereien, Braue⸗ 
reien, Stärkefabriken, Mahl u. Schneider 
mühlen, Druck, Sauge⸗ und Eentrifugal⸗ 
Pumpen, fo wie Eiſenguß zum biligiten 
Preiſe. (4507) 


Asphaltirte Dachpappen 
ER, von der Pappen, 


rung zu ‚Danzig erprobt worden, in Längen und 
Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Rohpappen u. Buchbinder- 
Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. 
in Lappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen d. 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei 


Herman u Pape, 1 * 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
empfiehlt ab den Bahnhöfen und ab hier 
5630) R. Baecker in Mewe. 


— N 4 
Subhaftation. 

„ An? September d. J. kommt das Grund⸗ 
ſtück Brandenburgerſtraße No. I in Blbing 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf. Daſſelbe, gerichtlich abgeſchätzt auf 3550 
Thlr., beſteht aus einem geräumigen Zimmers 
platze, auf welchem ſich eine mittelit zehn⸗ 
pferdekräftiger Dampfmaſchine betriebene 
Tiſchlereiwerkſtätte mit Fournirſäge befindet. 
Es eignet ſich dies Grundstück für jede Fabrit⸗ 
anlage, vorzüglich aber] für den Betrieb einer 
größeren Tiſchlereiwerkſtätte. 8 5367) 
(Fin im Kreiſe Pr. Holland 7 Meile von der 

4 Eiſenbahn gelegene Beſitzung von 234 Mr 
culm., mit faft durchgehends Sprigenbeden, 
mit dem vollen Einſchnitte und vollſtändigem 
lebenden und todten Inventarium bei feſter Hypo⸗ 
thek für den ſoliden Preis von & 17,000 mes 
gen Altersſchwäche des Beſitzers zu verkaufen, 
und ertheilt Auskunft hierüber J. G. B 
kowski in Elbing. 5639) 


8 Tüchtige Igenten 
r eine alte, renommirte Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft werden unter günſtigen! Bedingungen 
pror 3591 d de ee und Offerten sud 

5591 in der editi i i 
Be edition dieſer Zeitung 
in Commis (Material), gegenwärtig noch in 
Condition, de ee Sprache mächtig 
iſt u. gute Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht zum 1, 
October er. eine Stelle. Näheres sub 5588 
in der Exped. dieſ. Ztg. 

in ordentl. anſtänd. Mädchen vom Lande, 

„welches die Schneiderei erlernt und eine 
Reihe von Jahren dem Geſchäfte ihrer Mutter 
(Ga wirthſchaft) vorgeſtanden hat, ſucht wegen 
— des Geſchäſts zum 1. October eine 
Stelle im Laden, Materialgeſchäft, Deſtillation 

Adreſſen 


oder Reſtauration hier oder auswärts. 

erbittet man unter No. 5646 in der Expedition 

dieſer Zeitung einzureichen. 

Ein junge gebildete Dame ſucht ein Engage⸗ 
ment als Geſellſchafterin unter beſcheidenen 

Anſprüchen. Gefällige 4 in der Expedition 


ieſer Zeitung unter No. 5658. 
u unverbeiratheter Wirchſchafts⸗Inſpector Ir 
geſetzten Jahren, der bereits me 


au 
ößern Gütern conditionirt hat, wird geſucht in 
Tosa bei Zuckau zum J. October d. J. 


Ein Commis, Materialiſt, |. 4. I. Oelbr. cr. 
u. ſoliden Bedingungen eine Stelle. Gef. 


Adr w. u. F. W. Dirſchau, poste restante 


erbeten. if. ſind A 6 
r. ſind a 
1500 ein ländliches Grumdſtäcr a 


telle 
\ 1. Octbr. 
begeben. ee verbeten. 

obert 


| 2 ann 
bei Nobert Knoch, Hundegaſſe No. 49. (5663 
| Stadtgebiet No. 7 iſt eine ft Wohnung z. verm. 


e 2 W. Kafemann 


